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angenommen, hier ist jeden Tag aber mal so 
richtig was los.

Warum ich diese scheinbar unzusammen-
hängenden Projekte hier thematisiere? Ja, 
nicht jede Veränderung gefällt allen und 
nicht jedes Projekt hat mit jedem von uns 
direkt etwas zu tun. Aber alles gemeinsam 
verändert Bedburg zu einer Stadt mit mehr 
Lebensqualität in vielen Bereichen für viele 
unterschiedliche Menschen.

Wenn Ihr Projekt gerade noch nicht dabei ist, 
kommt es danach – wir bauen und entwickeln 
an vielen Stellen der Stadt. Und meine Bitte ist 
es, sich den Veränderungen in Bedburg mit 
freundlicher Zugewandtheit zu stellen, sich zu 
beteiligen und im Zweifel auch „jönne könne“.

Fazit: Mer dun et för Bebber!

Bleiben Sie zuversichtlich.

Ihr 

Sascha Solbach
Bürgermeister

Aus aktuellem Anlass nehme ich noch ein-
mal den Themenfaden „Veränderung“ auf. 
Mitten in der Hochphase des Karnevals darf 
es ein bisschen wider dem tierischen Ernst 
sein, denke ich. Stellen Sie sich vor, dass die 
Jecken jedes Jahr das gleiche Kostüm anzie-
hen würden (gut, die, die immer das T-Shirt 
mit „Kostüm“ drauf anziehen, meine ich 
jetzt nicht), immer die gleichen Mottowagen 
durch die Straßen fahren und Sie jede Büt-
tenrede mitsprechen könnten, weil es stets 
der gleiche Wortwitz ist.

Na? Öde, jawoll. Der Karneval macht´s vor: 
Die Welt verändert sich, die Jecken reagie-
ren von Session zu Session. Das ist wach, 
spielerisch, macht Spaß und keine Angst. 
Wenn wir anderen, alltäglichen Verände-
rungen ebenfalls mit einer solchen freund-
lichen, neugierigen Offenheit entgegentre-
ten, dann bereichert Veränderung auch im 
Alltag unser Leben.

Ein Beispiel: Wenn wir den Schlosspark um-
bauen, dann mag das Ergebnis vielleicht 
nicht allen gefallen. Aber sollen wir es des-
halb lassen? Die Politik hat dem Vorschlag 
der Verwaltung dereinst zugestimmt, viele 
Debatten wurden geführt, es gab Bürgerbe-
teiligung und irgendwann kommt selbst eine 

Verwaltung an den Punkt, an dem es einfach mal 
losgeht .

Wenn die Natur im Frühling zeigen wird, wie 
schön sie sich jetzt endlich entfalten kann, dann 
hoffe ich, dass auch die öffentlich laut Zweifeln-
den merken, dass wir uns in die richtige Rich-
tung verändern – und natürlich, dass wir bei 
allen Maßnahmen Hase, Igel und Co. schützen. 
Davon, so möchte ich hier noch einmal betonen, 
dürfen Sie ausgehen.

Bedburg geht an vielen Stellen weiter, wir erneuern 
das Schulzentrum, was dringend nötig wurde. Die 
Bilder sind durch die Presse gegangen. Die Grund-
schulen in Kirdorf und in Kirchherten werden er-
weitert und erneuert. Ja gut, nicht immer passiert 
alles so schnell, wie wir uns das wünschen, aber die 
Veränderung zum Positiven ist in Sichtweite.

Schön anzusehen ist jetzt schon das neue Fahr-
radparkhaus am Bahnhof. Da war ich wirklich 
baff, dass es Stimmen gab, die über die optische 
Aufwertung unseres Bahnhofs laut wurden – es 
ist doch großartig, wenn wir an völlig unter-
schiedlichen Stellen erleben, wie sich unsere 
Stadt entwickelt. 

In Lipp wird Veränderung jeden Tag erlebt: Der 
Pumptrack und der Fitnesspark werden so gut 

Nächstes Reparatur-Café am 27. Februar 
Am Freitag, dem 27. Februar 2026, findet von 14 bis 17 Uhr wieder - wie jeden letzten 
Freitag im Monat - das Bedburger Reparatur-Café in der  AWO Kaster-Königshoven (Gus-
tav-Heinemann-Straße 1) statt. Vom ehrenamtlichen Reparatur-Personal werden alle mög-
lichen Haushaltsgeräte und sonstigen tragbaren Gegenstände kostenlos repariert und auch 
kleinere Näh- und Flickarbeiten werden vorgenommen. 

Liebe Bedburgerinnen, liebe Bedburger!



eine großzügige 
Ballspiel- und Ver-
anstaltungswiese, 
die auch als Quar-
tiersplatz genutzt 
werden kann.

Besonders hervorzuheben ist der nachhaltige An-
satz der Anlage: Der Pumptrack wurde als welt-
weit erster seiner Art mit einem speziellen Biobi-
tumen-Asphalt errichtet, dessen Bindemittel aus 
den Schalen der Cashewnuss gewonnen wird. 
Zudem wurde bei den Erdarbeiten vorhandenes 
Bodenmaterial wiederverwendet, und ein Groß-
teil der neu eingebrachten Materialien besteht 
aus Recyclingstoffen. Auch die Möblierung des 
Parks setzt konsequent auf langlebige und um-
weltfreundliche Recyclingmaterialien.

Neben der sportlichen Nutzung trägt der Spiel- 
und Sportpark auch zur ökologischen Aufwer-
tung und zur Förderung der Biodiversität entlang 
des Pützbaches bei. Um die Grün- und Pflanzflä-
chen zu schützen, bittet die Stadt Bedburg alle 
Besucherinnen und Besucher, sich ausschließ-
lich auf den vorgesehenen Wegen aufzuhalten 
und die bepflanzten Bereiche nicht zu betreten.

Der Baustart für das Projekt erfolgte im Juli 2025, 
nachdem zuvor eine Bürgerbeteiligung stattge-

funden hatte, bei der 
zahlreiche Anregun-
gen aus der Bevölke-
rung in die Planung 
eingeflossen sind. 
Das Nutzungskonzept 
wurde von der Smeets 
Landschaftsarchitek-
ten Planungsgesell-
schaft mbH aus Erft-
stadt entwickelt. 

Die Umsetzung des 
Projekts „Sport und 
Spiel in der Ökogale-
rie am Pützbach“ wur-
de zu 90 Prozent aus 
dem KoMoNa-Förder-
programm Kommu-
nale Modellvorhaben 
zur Umsetzung der 
ökologischen Nach-
haltigkeitsziele in 
Strukturwandelregio-
nen vom Bundesmi-
nisterium für Umwelt, 
Klimaschutz, Natur-
schutz und nukleare 
Sicherheit gefördert.
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Kostenfreie Workshops in den Bereichen Skateboard, Inline-Skating sowie BMX/Bike

Offizielles Eröffnungsfest für neuen Spiel- und Sportpark
Mit einem bunten Programm für Kinder und Ju-
gendliche feiert die Stadt Bedburg am Freitag, 
6. März 2026, das offizielle Eröffnungsfest 
des neuen Spiel- und Sportparks im Ortsteil 
Lipp. Von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen, den neuen 
Mehrgenerationenplatz gemeinsam zu entde-
cken und aktiv zu erleben.

Im Mittelpunkt des Eröffnungsfestes stehen kos-
tenlose Workshops in den Bereichen Skate-
board, Inline-Skating sowie BMX/Bike, die 
speziell für Kinder und Jugendliche angeboten 
werden. Die Workshops richten sich an Teilneh-
mende, die ihre jeweilige Sportart grundsätzlich 
sicher beherrschen, als fortgeschrittene Anfänge-
rinnen und Anfänger gelten, bislang jedoch we-
nig oder keine Erfahrung auf einem Pumptrack 
gesammelt haben. Für Verpflegung vor Ort ist 
ebenfalls gesorgt.

Die Workshops finden in drei Zeitfenstern von je-
weils circa 60 Minuten zwischen 14:00 Uhr und 
17:00 Uhr statt. Während der jeweiligen Work-
shop-Zeiten ist der Pumptrack exklusiv für die teil-
nehmenden Kinder und Jugendlichen reserviert. 
Pro Slot können maximal zwölf Kinder teilnehmen. 

Eine Anmeldung für die Workshops ist nicht nö-
tig, jedoch muss vor der Teilnahme ein ausgefüll-

ter und von einem Erziehungsberechtigten un-
terschriebener Haftungsausschluss abgegeben 
werden. Dieser ist ab sofort am Empfang zu den 
Öffnungszeiten im Bedburger Rathaus in Kaster 
und auf der Homepage der Stadt Bedburg unter 
www.bedburg.de zu finden. Sollten Kinder in 
Begleitung eines Erziehungsberechtigten beim 
Eröffnungsfest vor Ort sein, kann der Haftungs-
ausschluss auch noch dort unterschrieben und 
abgegeben werden.

Voraussetzung für die Teilnahme ist ebenfalls ein 
eigenes, funktionsfähiges Sportgerät sowie das 
Tragen von Schutzausrüstung. Ein Helm und Knie-
schoner sind verpflichtend, Ellenbogen- und Hand-
gelenkschoner werden insbesondere beim Skate-
boarden und Inline-Skating dringend empfohlen. 

Nachhaltige Anlage für alle Generationen

Der neue Spiel- und Sportpark in Lipp ist bereits 
seit kurz vor Weihnachten geöffnet, insbesonde-
re der neue Pumptrack zieht dabei viele Besu-
cherinnen und Besucher an. Entstanden ist der 
Mehrgenerationenplatz auf dem Gelände des 
ehemaligen Fußballfeldes und bietet eine attrak-
tive, nachhaltige und vielseitige Freizeitfläche für 
alle Altersgruppen. Zur Ausstattung gehören ein 
moderner Calisthenics-Park, ein großer Pump-
track für Rollsportarten, ein Bouleplatz sowie 

Beim offiziellen Eröffnungsfest des Spiel- und Sportparks im Bedburger Ortsteil Lipp gibt es auf  dem neuen Pumptrack kostenfreie Workshops in den Be-
reichen Skateboard, Inline-Skating sowie BMX/Bike für Kinder und Jugendliche.
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Moderner Anbau für die Oberstufe

Erweiterung des Silverberg-Gymnasiums gestartet 
Mit der Erweiterung des Silverberg-Gymnasiums geht 
der Ausbau des Bedburger Schulzentrums in die nächs-
te Runde: Der barrierefreie Anbau am E-Trakt des Gym-
nasiums (siehe Titelbild) soll mehr Platz für den Unter-
richt und moderne Lernräume schaffen. 

„Mit der Erweiterung unseres Schulzentrums investieren 
wir nicht nur in Gebäude, sondern in die Zukunft unserer 
Kinder. Wir schaffen Räume, die den Anforderungen 
einer modernen und inklusiven Bildung gerecht wer-
den und den Bedburger Schülerinnen und Schülern die 
besten Voraussetzungen für ihren Weg in die Zukunft 
bieten“, erklärt Bürgermeister Sascha Solbach.

Die ersten Arbeiten beginnen mit der Errichtung von 
temporären WC-Containern, die während der Bauzeit 
von den Schülerinnen und Schülern genutzt werden 
können. Anschließend wird das bisherige WC-Gebäu-
de, das direkt an das Oberstufengebäude angrenzt, 
abgerissen. Auf der angrenzenden Grünfläche werden 
für das kommende Schuljahr dann moderne Contai-

nermodule aufgestellt, die während der Bauzeit als 
Klassen- und Mehrzweckräume dienen.

Der moderne Anbau wird auf der Rückseite des E-Trakts 
in Richtung Karlstraße entstehen und umfasst insge-
samt zehn neue Klassenräume, offene Lernbereiche, 
einen Aufzug sowie einen großzügigen Multifunktions-
raum, der durch eine mobile Trennwand flexibel in zwei 
Klassenzimmer unterteilt werden kann. 

Moderne Toilettenanlagen runden das neue Raumkon-
zept ab. Nach Fertigstellung wird der Anbau voraussicht-
lich ab dem Schuljahr 2027/2028 vor allem von den 
Schülerinnen und Schülern der Oberstufe genutzt.
 
Der reguläre Schulbetrieb im E-Trakt läuft während der 
gesamten Bauphase in enger Abstimmung mit der 
Schulleitung weiter, so dass der Unterricht weitgehend 
ohne größere Einschränkungen fortgeführt werden 
kann. Zudem wird es im Zuge der Bauarbeiten auf der 
Karlstraße zu Sperrungen und Änderungen der Ver-

kehrsführung kommen. Die Stadt Bedburg wird die 
Bürgerinnen und Bürger frühzeitig über die genauen 
Änderungen informieren.
 
Bedburger Realschule und Silverberg-Gymnasium 
werden erweitert

Die Erweiterung des Silverberg-Gymnasiums, die 
vom Generalunternehmer VINCI Facilities umgesetzt 
wird, ist Teil eines umfassenden Projekts zur Weiter-
entwicklung des Bedburger Schulzentrums. Bereits 
in den Sommerferien 2025 wurden wichtige Schritte 
unternommen, um den wachsenden Platzbedarf der 
Schulen zu decken. 

So entstanden zwischen der Dreifachturnhalle und 
der Zufahrt zur Arnold-von-Harff-Gemeinschafts-
hauptschule moderne Containermodule, die als 
temporäre Klassenzimmer dienen und Schülerinnen 
und Schülern von Realschule und Gymnasium zur 
Verfügung stehen. Diese Maßnahme sorgt dafür, 
dass der Unterricht während der Bauphase ohne grö-
ßere Einschränkungen fortgesetzt werden kann, bis 
die langfristigen Erweiterungsbauten an Realschule 
und Gymnasium abgeschlossen sind.

Neue Sitzmöglichkeiten an der Erft entstehen

Start des zweiten Bauabschnitts im 
Schlosspark nach Karneval 
Die Umgestaltung des Bedburger Schlossparks schrei-
tet weiter voran: Nach den Karnevalstagen starten 
die Arbeiten für den zweiten Bauabschnitt. Im Fokus 
stehen dabei weitere bauliche Maßnahmen, die die 
Aufenthaltsqualität und Erreichbarkeit der Parkanlage 
nachhaltig verbessern.

Dabei werden durch den sogenannten „Erftbalkon“ 
neue Sitzplätze direkt am Wasser geschaffen, die ins-
besondere in den warmen Monaten zum Entspannen 
einladen. Gleichzeitig wird die alte Holzbrücke, die als 
Eingang in den mittleren Teil des Parks dient, ebenso 
erneuert wie die Wegeverbindungen zwischen dem 
Bedburger Schloss und dem Park.

Zusätzlich zur bereits gesperrten Fußgängerbrücke über 
die Erft muss für diese Arbeiten auch die Brücke über 
den Schloss-Weiher ab dem 19. Februar 2026 
teilweise gesperrt werden. Ein direkter Zugang vom 
Schlossparkplatz zum Schloss ist während der Bauzeit 

nicht möglich. Eine entsprechende Umleitung für Fuß-
gängerinnen und Fußgänger wird ausgeschildert. 

Zudem werden einzelne Parkreihen im hinteren 
und seitlichen Bereich des Schlossparkplatzes 
für die Dauer der Arbeiten gesperrt. Die Stadt Bedburg 
bittet alle Besucherinnen und Besucher um Verständ-
nis. Pünktlich zum Bedburger Pfingstschützenfest 
im Mai begrüßt der Schlosspark seine Besucherinnen 
und Besucher dann über den neu gestalteten Eingangs-
bereich. Der Großteil der genannten Arbeiten wird dann 
abgeschlossen sein, sodass die Sperrungen aufgehoben 
und die beiden Fußgängerbrücken wieder genutzt wer-
den können. 

Artenschutzgerechte Beleuchtung sowie öffentli-
che Toilettenanlage geplant

Anschließend werden eine öffentliche Toilettenan-
lage und eine artenschutzgerechte Beleuchtung 

eingerichtet. Insbesondere die Beleuch-
tung soll dafür sorgen, dass der Schloss-
park auch in den Abendstunden sicher 
und erlebbar bleibt.

Möglich werden diese Maßnahmen durch 
eine erneute Förderung aus der Städtebau-
förderung im Rahmen des Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungskonzepts 
(ISEK) in Höhe von über 2,35 Millionen 
Euro. Im nächsten Jahr soll dann ein mo-
derner Jugendaktivbereich entstehen, 
der gezielt auf die Bedürfnisse von Jugend-
lichen zugeschnitten ist und neue Aufent-
halts- und Bewegungsangebote bietet.

Erster Bauabschnitt hat den Schlosspark spürbar 
aufgewertet

Bereits im ersten Bauabschnitt konnte der zentrale 
Bereich des Schlossparks umfassend neugestaltet wer-
den. Betroffen waren der mittlere Parkteil mit der Park- 
und Inselspitze sowie der westliche Abschnitt neben 
der Schlossgärtnerei. 

Ziel war es, einen hochwertigen und vielseitig nutz-
baren Grünraum zu schaffen, der mit neuen, barriere-
freien Wegen, einem gemeinsamen Aufenthaltsplatz 
und Sitzmöglichkeiten am Wasser sowohl Ruhe- als 
auch Aktivzonen bietet. Familien, Seniorinnen und Se-
nioren sowie junge Menschen profitieren gleicherma-
ßen vom neuen Konzept und erleben den Schlosspark 
als lebendigen Treffpunkt mitten in der Innenstadt.

Die Umgestaltung des Schlossparks erfolgt im Rahmen 
des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskon-
zepts (ISEK), mit dem die Stadt Bedburg ihre Innenstadt 
nachhaltig aufwerten und weiterentwickeln möchte. Für 
den Schlosspark, dessen Ursprünge bis ins 12. Jahrhun-
dert zurückreichen, hatte die Stadt einen landschaftspla-
nerischen Wettbewerb ausgelobt, aus dem das Berliner 
Büro A24 Landschaft als Sieger hervorging.

Das Konzept sieht unter anderem neue Aufenthalts-
bereiche am Wasser sowie einen veränderten Wege-
verlauf im nördlichen Teil des Schlossparks vor. Dort 
entsteht ein zusätzlicher Ort zum Verweilen mit Blick 
auf das Schloss. Im südöstlichen Teil sind weitere 
Freizeit- und Aktivzonen für Kinder und Jugendliche 
geplant. Sämtliche Wege werden barrierefrei und roll-
stuhlgerecht ausgeführt.

So könnte der Schlosspark nach den Arbeiten im zweiten Bauabschnitt aussehen.  
© A24 Landschaft
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Kinder konnten neuen Namen mitbestimmen

Aus dem Montessori-Kinderhaus wird die Kita Wildblume
Mit frischem Wind und viel Begeisterung startet 
die städtische Kita aus dem Bedburger Ortsteil 
Kirchtroisdorf in ein neues Kapitel. Ab dem neu-
en Kita-Jahr heißt das Montessori-Kinderhaus 
dann Kita Wildblume. 

Dieser Schritt ist nicht nur eine Namensände-
rung, sondern ein symbolischer Neuanfang: Ein 
neues, inklusives Konzept wurde entwickelt, das 
die Werte von Vielfalt und Partizipation der Kin-
der in den Mittelpunkt stellt.

Die städtische Kindertagesstätte in Kirchtroisdorf 
ist aktuell die Heimat von 40 Kindern. Passend 
zum bisherigen Namen fand dort bislang die 
Montessori-Pädagogik Anwendung. 

Mit Unterstützung der Stadt Bedburg hat das Ki-
ta-Team nun ein neues pädagogisches Konzept 
erarbeitet. Dieses nimmt die Kinder noch stärker 
in den Blickpunkt und legt besonderen Wert auf 
Inklusion, Vielfalt sowie die aktive Beteiligung 
aller – Kinder, Eltern und Fachkräfte.

„Mit der Umbenennung setzen wir ein Zeichen 
für die Veränderung, die in der Kita stattfindet“, 
betont Carsten Esser, Leiter des Jugendam-
tes der Stadt Bedburg. „Die gemeinsame 
Entwicklung des neuen Konzeptes und die 
aktive Teilnahme von Kindern, Eltern und dem 
Team an der Namensfindung spiegeln die Wer-

te wider, die uns 
in der Betreuung 
und Förderung der 
Kinder besonders 
wichtig sind.“

Ein zentraler Be-
standteil dieses 
partizipativen An-
satzes war die Suche 
nach einem neuen 
Namen. Die Kita 
sammelte dafür 
Vorschläge von den 
Kindern, den Eltern 
sowie aus dem Kita-
Team. Anschließend 
wurde gemeinsam 
abgestimmt. 

Mit einem leichten Vorsprung setzte sich der 
Name „Kita Wildblume“ durch – nicht zuletzt, 
weil er eine schöne Verbindung zum Straßenna-
men „An der Wildhecke“ herstellt. Die weiteren 
Optionen waren die Vorschläge „Kita Wildhecke“ 
und „Kita Sonnenblume“.

„Der Name ‚Kita Wildblume‘ passt perfekt zu un-
serem neuen Konzept“, erklärt Claudia Schul-
tes, Leitung der Kita. „Er steht für Individuali-
tät, Vielfalt und dafür, dass jedes Kind bei uns 

Das Kita-Team zählte gemeinsam mit den Kindern die Stimmen aus – ab dem neuen Kita-Jahr heißt 
die städtische Kindertagesstätte im Bedburger Ortsteil Kirchtroisdorf  dann „Kita Wildblume“.

Ferienspiele feiern Premiere im Freibad

Wasser-Abenteuercamp für Kinder in den Osterferien
In den Osterferien dürfen sich Kinder aus Bed-
burg und Umgebung auf ein ganz besonderes 
Highlight freuen: Erstmals finden die Ferien-
spiele der Stadt Bedburg im Bedburger Frei-
bad statt. Im neuen Wasser-Abenteuercamp er-
wartet die jungen Teilnehmenden in der zweiten 
Woche der Osterferien ein abwechslungsreiches 
Ferienerlebnis voller Spiel, Sport und Abenteuer. 
Durchgeführt werden die städtischen Ferienspie-
le von den erfahrenen Erlebnispädagogen von 
hoch³, die bereits mehrere Ferienspiele in Bed-
burg erfolgreich betreut haben.

Das Freibadgelände bietet dabei ideale Vorausset-
zungen für eine aktive und kreative Ferienfreizeit. 
Neben der großen Wiese, die perfekt für Spiele, 
Sport und Abenteuer ist, stehen ein großes Zelt für 
Schatten oder schlechtes Wetter sowie Container 
als Lagermöglichkeiten zur Verfügung.

Inhaltlich setzt das Wasser-Abenteuercamp auf 
Vielfalt und Flexibilität. Basteln, Geländespiele, 
Klettern, Bogenschießen und Axtwerfen, T-Shirts 
bedrucken, Wasserraketen und viele weitere Ak-

tionen sorgen dafür, dass garantiert keine 
Langeweile aufkommt. Alle Angebote kön-
nen frei gewählt und auch gewechselt wer-
den, so dass die Teilnehmenden ihre Zeit 
ganz nach ihren eigenen Interessen und 
nach Lust und Laune gestalten können.
	
Anmeldungen ab sofort möglich

Ab sofort können sich Kinder im Alter von 
6 bis 13 Jahren über die Homepage der 
Stadt Bedburg oder alternativ auch über 
www.frebus.de/hochdrei für die Oster-
ferienspiele anmelden, die vom 7. April 
bis zum 10. April 2026 stattfinden. Die An-
meldung ist ebenfalls direkt über den QR-Code 
(siehe rechts) möglich.

Die Teilnahme kostet für Bedburger Kinder 110 
Euro für das erste Kind, 100 Euro für das zweite 
Kind und 90 Euro für das dritte Kind einer Fami-
lie; für Kinder aus anderen Kommunen beträgt 
der Teilnahmebeitrag 130 Euro. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, eine frühzeitige Anmeldung 

wird daher empfohlen. 
Über die Anmeldemöglichkeiten für die Som-
mer- und Herbstferienspiele wird die Stadt Bed-
burg rechtzeitig über ihre Kanäle informieren.

Über den QR-Code gelangen 
Sie direkt zur Anmeldung für 
die Osterferienspiele der Stadt 
Bedburg.

In den Osterferien wartet auf  die Kinder aus Bedburg und Umgebung 
ein abwechslungsreiches Programm im Bedburger Freibad.

die Möglichkeit hat, sich auf seine ganz eigene 
Weise zu entfalten und zu wachsen.“

Das Ergebnis der Abstimmung wurde Ende Ja-
nuar unter großem Jubel der Kinder in der Kita 
verkündet. Seitdem ist es offiziell: Aus dem Mon-
tessori-Kinderhaus in Kirchtroisdorf wird ab dem 
1. August 2026 die Kita Wildblume. Die Stadt 
Bedburg freut sich über diesen gemeinsam ge-
stalteten Schritt und wünscht der Kita weiterhin 
eine lebendige, bunte und erfolgreiche Zukunft.
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Vereine aufgepasst: Neues Sportförderprogramm des Landes NRW
Mit dem Sportgeräteförderprogramm 
„Sportmaterial für neue inklusive 
Sportangebote“ des Landes Nordrhein-
Westfalen sollen engagierte Vereine und 
andere gemeinnützige Institutionen dabei 
unterstützt werden, neue inklusive Sport-
angebote aufzubauen und damit einen ak-
tiven Beitrag zur Stärkung von Inklusion in 
Nordrhein-Westfalen zu leisten. Gefördert 
wird insbesondere die Anschaffung von 
Sportmaterialien, die für neue inklusive 
Angebote benötigt werden.

Antragsberechtigt sind alle gemeinnüt-
zigen Organisationen mit Sitz in Nord-

rhein-Westfalen. Die Antragstellung 
ist ab sofort möglich; die eingehen-
den Anträge werden in der Reihenfolge 
ihres Posteingangs geprüft und bewil-
ligt. Die Fördersumme beträgt mindes-
tens 1.000 Euro und maximal 3.000 
Euro pro Antrag. Insgesamt stellt das 
Land Nordrhein-Westfalen für dieses 
Programm Fördermittel in Höhe von  
60.000 Euro zur Verfügung.

Im Rahmen des Verfahrens können Ange-
bote für die benötigten Sportmaterialien 
bereits vor der Antragstellung eingeholt 
werden. Die tatsächliche Beauftragung 

Selbsthilfegruppe für Eltern von Kindern mit Beeinträchtigungen
Die Geburt eines Kindes ist für viele Fami-
lien ein freudiges Ereignis – doch wenn das 
Kind eine Beeinträchtigung hat, kommen 
oft zusätzliche Sorgen und Herausforde-
rungen auf die Eltern zu. Schlafmangel, 
Stress und eine Vielzahl an Fragen können 
die Eltern überfordern und das Gefühl der 
Einsamkeit verstärken. 

Hier setzt die Selbsthilfegruppe für Eltern 
von Kindern mit Beeinträchtigungen an: 

Sie bietet einen Raum für Unterstützung 
und gegenseitiges Verständnis. Die Eltern 
finden Halt in der Gemeinschaft, lernen 
von den Erfahrungen anderer und kön-
nen ihre eigenen wertvollen Erkenntnisse 
teilen. Darüber hinaus werden von Zeit zu 
Zeit auch Fachleute eingeladen, um den 
Austausch mit professionellen Perspekti-
ven zu bereichern.

Die Gruppe wird vom Deutschen Paritäti-

Aktionen und Mitmachmöglichkeiten im ersten Halbjahr 2026

Demokratie gemeinsam leben 
Das Projekt „Bedburg lebt Demokratie" 
wird auch im Jahr 2026 wieder zahlreiche 
verschiedene Angebote und Aktionen rund 
um Demokratie und Teilhabe für alle inte-
ressierten Bedburgerinnen und Bedburger 
anbieten. Der Fokus liegt dabei auf der För-
derung von Vielfalt und Toleranz sowie der 
Arbeit gegen Extremismus und gruppen-
bezogene Menschenfeindlichkeit.

So wird bereits am 8. März 2026 die 
schon langjährige Tradition der „Night of 
Women“ zum Weltfrauentag fortgesetzt. 

Dabei sind alle Frauen eingeladen, sich 
thematisch und kulinarisch mit Frauenthe-
men auseinanderzusetzen. 

Dieses Mal liegt der Fokus auf dem Frau-
enbild der „neuen Rechten“, dem Phäno-
men der „Tradwives“ und der Misogynie 
der neurechten Szene. Veranstaltungsort 
wird ausnahmsweise das Rathaus der 
Stadt Bedburg sein. Der Eintritt ist kos-
tenlos, die Uhrzeit wird in der nächsten 
Ausgabe der Bedburger Nachrichten bekannt 
gegeben.

Haben Sie eigene Ideen für Projekte und Aktionen rund um das Thema Demokratie und Zusammenleben in Vielfalt? Im Rahmen von 
„Bedburg lebt Demokratie" können Initiativen oder Vereine ihre Ideen einreichen und Fördergelder beantragen, damit „Bedburg lebt 
Demokratie“ im Jahr 2026 noch erfolgreicher wird. Zur Förderung können Sie sich auf der Website www.bedburg-lebt-demokratie.de 
informieren. „Bedburg lebt Demokratie“ ist ein Bundesprogramm des Bundesministeriums für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMBFSFJ).

Zudem bietet die RheinFlanke im März 
im Rahmen der Antirassismuswochen 
gemeinsam mit ihrem Jugendforum 
eine Veranstaltung zur Sensibilisierung 
für und Prävention von Rassismus für 
Jugendliche an. Ort und Zeit werden 
noch bekannt gegeben. Im zweiten 
Quartal wartet dann auf die Bedburger 
Schülerinnen und Schüler eine Aktion 
zu den Themen „Europa, Demokratie 
und Vielfalt“, die insbesondere auf 
die Stärkung des Demokratiebewusst-
seins abzielt.

darf jedoch erst nach Erhalt der Förderzu-
sage erfolgen. 

Der Verwendungsnachweis besteht aus ei-
nem zahlenmäßigen Nachweis sowie einer 
Belegliste. Sollte der bewilligte Förderbe-
trag nicht vollständig verwendet werden, 
ist der nicht verausgabte Differenzbetrag 
nach entsprechender Aufforderung an den 
Landessportbund NRW zurückzuzahlen.

Weitere Informationen zum Förderprogramm 
sowie Antragsformulare werden auf der Inter-
netseite des Landessportbundes Nordrhein-
Westfalen (www.lsb.nrw) bereitgestellt.

schen Wohlfahrtsverband und Mitarbeiten-
den der Stadt Bedburg aus den Bereichen 
„Frühe Hilfen“ und „Verfahrenslotsin“ be-
gleitet. Die Treffen der Selbsthilfegruppe 
finden regelmäßig im AWO Familienzen- 
trum Kleeblatt in Kaster (August-Macke-
Straße 1, 50181 Bedburg) statt. Interessier-
te Eltern können sich für weitere Informa-
tionen oder eine Anmeldung bei Frau Filz 
(s.filz@bedburg.de oder 02272/402-551) 
von der Stadt Bedburg melden.



der willkommen, 
um sich mit der 
Gruppe für Viel-
falt und Toleranz 
einzusetzen. Inte-
ressierte können 
sich gerne unter 
info@queertreff-
bedburg.de für 
die Treffen anmelden. Dort gibt es dann auch die 
Infos, wo der nächste Queertreff stattfindet. 
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Weitere Informationen gibt es im  
Ratsinformationssystem der Stadt Bedburg

unter www.bedburg.de. 

T  E  R  M  I  N  E 
Rat und Ausschüsse in 

2026

24. Februar 2026 

Stadtentwicklungs-
ausschuss

3. März 2026 

Ausschuss für Klima-
schutz, Digitalisie-

rung, Wirtschaft und 
Strukturwandel

Nächster Queertreff am 27. Februar
Jeden letzten Freitag im Monat treffen sich die 
Mitglieder der Gruppe „Bedburg ist Queer“ ab 
18 Uhr, um sich über Erfahrungen auszutau-
schen, Projekte zu planen und bei einem Film, 
Gesellschaftsspielen oder einem gemeinsamen 
Essen einen guten Abend zu verbringen. Der 
nächste Termin findet somit am Freitag, dem 
27. Februar 2026, statt. 

Die Mitglieder des Queertreffs freuen sich im-
mer über neue Gesichter – hier ist jede und je-

Interkommunale Klimakampagne informiert zum Thema  
„Kommunale Wärmeplanung"
Die interkommunale Klimakampagne „Jetzt ma-
chen Wir“ hat einen neuen Informationsflyer zur 
Kommunalen Wärmeplanung (KWP) veröffent-
licht und ihre Website um umfassende Inhalte 
erweitert. Damit erhalten Bürgerinnen und 
Bürger sowie weitere Interessierte im Rhein-Erft-
Kreis verständlich aufbereitete Informationen zur 
zukünftigen Wärmeversorgung.

Vor vier Jahren initiierten fünf Kommunen des 
Rhein-Erft-Kreises die Klimakampagne „Jetzt 
machen Wir“. Themen wie Solarenergie, ener-
getische Sanierung und Klimaanpassung sollten 
stärker in den öffentlichen Fokus rücken. Mittler-
weile wird die Kampagne von acht Kommunen 

getragen – Bedburg, Bergheim, Elsdorf, Erftstadt, 
Frechen, Kerpen, Pulheim und Wesseling – und 
vom Energie-Kompetenz-Zentrum Rhein-Erft-
Kreis GmbH unterstützt. 

„Die kommunale Wärmeplanung, kurz KWP, 
gibt einen Fahrplan vor, wie die aktuelle Wär-
meversorgung schrittweise zukunftsfähig um-
gestaltet werden kann – hin zu einer treibhaus-
gasneutralen Wärme. Ziel der KWP ist es, einen 
nachhaltigen und kosteneffizienten Weg hin 
zu einer umweltfreundlichen und bezahlbaren 
Wärmeversorgung vor Ort aufzuzeigen. Dafür 
wird der bestehende Wärmebedarf analysiert, 
Potenziale identifiziert und Lösungsansätze ent-

wickelt“, erläutern die Klimabeauftragten der 
Kommunen.

Sie betonen aber auch: „Die KWP ist keine Vor-
schrift, die beispielsweise den Einbau oder die 
Art der Heizung vorgibt, sie ist ein strategisches 
Planungsinstrument der Kommune, um eine 
zukunftsfähige und klimaneutrale Wärmeversor-
gung zu entwickeln.“ 

Die neue Broschüre erklärt die Ziele, Möglich-
keiten und Grenzen der Kommunalen Wärme-
planung, gibt Einblicke in den gesetzlichen 
Rahmen und stellt übersichtlich dar, wie das Ge-
bäudeenergiegesetz (GEG) und das Wärmepla-
nungsgesetz (WPG) zusammenwirken. Zudem 
bietet sie praxisnahe Informationen für die eige-
ne Wärmeversorgung – sowohl zentral als auch 
dezentral – sowie eine kompakte FAQ-Sammlung 
mit den wichtigsten Fragen und Antworten. Er-
gänzend finden sich Hinweise auf lokale und 
regionale Anlaufstellen.

Auch die Website www.JetztMachenWir.de wur-
de um das Thema „Kommunale Wärmeplanung“ 
erweitert. Die Inhalte aller bisherigen Kampag-
nen können weiterhin auf der Website kosten-
frei heruntergeladen werden. Infomaterial liegt 
zudem in den Rathäusern der teilnehmenden 
Kommunen aus. 

Die Klimabeauftragten aus den Kommunen des Rhein-Erft-Kreises unterstützen mit ihren Kampagnen bei vielen Themen 
rund um den Klima- und Umweltschutz.
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Umsetzung des SPD-Antrags in diesem Jahr

Kindergartengebühren werden sinken 
Mit der Eröffnung von zwei 
neuen Kitas im letzten Jahr 
steht in Bedburg für jedes 
Kind ein Kindergartenplatz 
zur Verfügung. 

Ein Blick in viele andere Städte 
zeigt, dass das beileibe keine 
Selbstverständlichkeit ist – Bedburg 
kann sich auch hier sehen lassen.

Bedburg kann mehr

Doch dieser große Erfolg reicht 
uns noch nicht! Mit der guten 
Politik unseres Bürgermeisters 
Sascha Solbach ist Bedburg in 
den letzten Jahren eine wach-
sende Stadt geworden. Viele 
Familien ziehen nach Bedburg 
und genießen die zahlreichen 
guten Angebote in unserer 
Stadt. Zur Entlastung aller Familien hat sich die 
SPD in Bedburg schon vor Jahren das Ziel ge-
setzt, die Elternbeiträge für den Kita-Besuch zu 
senken und am Ende ganz abzuschaffen. 

Mit der erkennbar guten wirtschaftlichen Entwick-
lung in Bedburg rückt dieses Ziel jetzt in greifbare 
Nähe. Wir trauen unserer Stadt zu, das zu schaffen 

und haben noch vor der letzten Kommunalwahl 
einen entsprechenden Antrag gestellt. 

Danach sollen die Kita-Elternbeiträge im ersten 
Schritt halbiert und damit deutlich gesenkt wer-
den. In einem zweiten Schritt sollen diese Eltern-
beiträge dann vollständig abgeschafft werden. 

Entscheidung im Ju-
gendhilfeausschuss

So wird der Jugendhil-
feausschuss in seinen 
Sitzungen im März und 
April eine neue Gebüh-
rensatzung erarbeiten, 
mit der dann die Sen-
kung und letztlich die 
komplette Abschaffung 
der Elternbeiträge mög-
lich wird. Unser Ziel 
bleibt es, die Kita-Ge-
bühren zum 1. August 
dieses Jahres zu halbie-
ren und zum 1. August 
des nächsten Jahres 
komplett abzuschaffen.

auf unserer Homepage!
Weitere Informationen
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Die Bedburger Bürger sollen von den guten Ent-
wicklungen unserer Stadt profitieren. Wir wollen 
das möglich machen und viele Familien am  
1. August deutlich entlasten.
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CDU:

Kirdorfer Ortsbürgermeisterin freut sich 
über Umsetzung ihrer Anträge 
Die langjährige CDU-Ortsbürgermeisterin 
von Kirdorf, Angelika Dreikhausen, ist be-
kannt für ihr Engagement im Veedel und ihre 
Hartnäckigkeit. Beides hat sich in den letzten 
Monaten erneut bezahlt gemacht. So wurden 
einige sinnvolle Verbesserungen in Kirdorf dank 
ihrer Anträge jetzt umgesetzt.

Der Fußweg vom Spielplatz Pestalozzistraße 
zur Anton-Heinen-Straße wurde vom Bauhof mit 
neuen Drängelgittern ausgestattet. Der zuvor 
eingesetzte Absperrpfosten wurde aufgrund von 
Hinweisen der Nachbarn und Eltern an die Orts-
bürgermeisterin wieder entfernt, weil hierdurch 

für die vom Spielplatz kommenden Kinder die 
Gefahr bestand, direkt auf die Anton-Heinen-
Straße durchzulaufen oder -zufahren.

Der Gehweg vor der Anton-Heinen-Schule ist 
durch einen Stromverteilerkasten an der Ampel-
anlage sehr eng. Begegnungen waren an der 
Stelle schwierig und so entstand ein Trampelweg 
über die Wiese mit Stolperkanten hinter dem 
Stromverteilerkasten. Der Bauhof hat diesen 
Weg nun gepflastert.

An der Straße Am Glockensprung wird ein 
öffentlicher Gehweg entstehen. Damit erhöht 

sich die Sicherheit 
für Fußgänger und 
für den Autoverkehr. 
In der Vergangen-
heit war die Ver-
kehrssicherheit im 
Kurvenbereich oft durch überhängende Sträu-
cher beeinträchtigt. 

Die CDU-Fraktion beantragte gemeinsam mit 
der Ortsbürgermeisterin, den Fahrradschutz-
streifen mit deutlich erkennbaren richtungs-
weisenden Pfeilen zu versehen. Immer wieder 
entstanden gefährliche Situationen, weil der 
Schutzstreifen in die entgegengesetzte Richtung 
genutzt wurde.

Junge Union und CDU-Fraktion wollen eine 
Bedburger Ausbildungsmesse 
Gut 200 Schülerinnen und Schüler aus Bed-
burg erhalten jährlich ihren Schulabschluss. 
Die Frage „Und danach?“ ist für viele junge 
Menschen nicht einfach zu beantworten 
und sollte gut überlegt sein. 

Die Junge Union mit ihrem Vorsitzenden Jan-
nis Kramer hat zusammen mit der CDU-Frak-
tion jetzt einen Antrag zur Etablierung einer 
Bedburger Ausbildungsmesse gestellt.  Damit 
löst die CDU das Versprechen ein, alle Ziele des 
letztjährigen Wahlkampfes auch als Opposition 
umsetzen zu wollen.

„Eine solche Messe, in der sich junge Bed-
burgerinnen und Bedburger über Berufs- 
oder auch Studienmöglichkeiten vor Ort in-
formieren können, ist für mich ein Teil lokaler 
Bildungs- und Wirtschaftsförderung“, so der 
Fraktionsvorsitzende Michael Stupp, der das 
Thema im Wahlkampf weit oben auf seiner 
Agenda hatte. 

Neben interessierten Bedburger Unternehmen 
sollen sich nach Vorstellung der CDU und JU 
Bedburg auch überregionale Arbeitgeber (zum 
Beispiel: Bundes- und Landespolizei, Bundes-
wehr, Bahn AG, Krankenhäuser) sowie die Hoch-
schulen und Universitäten der Region vorstellen 
und werben dürfen.

„Viele junge Menschen stehen vor der Frage, wie 
es nach der Schule weitergeht. Gleichzeitig su-
chen Unternehmen dringend Nachwuchs. Eine 
zentrale Ausbildungsmesse in Bedburg kann ge-
nau hier ansetzen und beide Seiten zusammen-
bringen“, erklärt Jannis Kramer, Vorsitzender der 
Jungen Union Bedburg. 

Sowohl die CDU-Fraktion als auch die Junge 
Union appellieren an die Verwaltung und an die 
anderen Ratsfraktionen, das Vorhaben aktiv zu 
unterstützen.

„Wir binden ja auch Personal- und Finanzres-
sourcen in 
erhebl ichem 
Maße für eine 
sechsstündige 
S p a ß v e r a n -
staltung in der 
Innenstadt. Da 
sollte es doch 
möglich sein, 
etwas davon 
für unsere 
Jugend zu in-
vestieren“, so 
Michael Stupp 
mit Hinweis 
auf die teure 
MusikMeile. 

CDU:

Jecke Tünnes ...
Neulich, da fragte ich in Google, was die 
CDU eigentlich mit Karneval zu tun hat.

Noch bevor ich zu Ende lesen konnte, dass es mit 
Brauchtumspflege, Engagement, Aktivitäten, po-
litischer Unterstützung und so weiter zusammen-
hängt, meldete sich am unteren Rand eine Figur:

„Ich bin Tünnes, dinge Assistent.“

Etwas verdutzt blickte ich auf die Knollennas. 

„Du wills wesse, wat die CDU mit Fastelovend am 
Hoot hät??“

„Jjaa ...“, war ich immer noch unsicher.

„Sei keine Lötschendötsch – C steiht för Camelle 
un Cölschen Fastelovend!“

„Schwad doch keine Kappes!“, tippte ich hastig 
ein. 

Assistent Tünnes lachte. „Ha, ha - hösch, bin 
dinge Fründ! Dat C steiht för Cabänes un för Cöl-
sches Jeföhl.”

„Langsam wird mir das zu bunt“, entgegnete ich.

„Is jo jood! Blicke m’r op dä Fastelovendzoch-
Sundaach in Bebber!“

„Ja klar, Tünnes, das will ich sehen!“ Fast kann 
man ihn liebgewinnen, dachte ich, als er zum Ab-
schluss schreibt:

„Do treffen m’r uns op en lecker Cölsch un fiere 
all zesamme." - Dreimol Bebber Alaaf!

Löwenherz
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Mütterrente im Scheidungsfall
Von Rechtsanwälten Hartlieb & Lepper, Bedburg

Der Bundestag hat beschlossen, dass ab 
dem 01.01.2027 auch die Mütter von vor 
1992 geborenen Kindern pro Kind drei Ent-
geltpunkte bei der Deutschen Rentenversi-
cherung erhalten. 

Dies hat erhebliche Auswirkungen auf die Mo-
natsrente von Müttern, die pro Kind eine zusätz-

liche Rente von monatlich derzeit etwa 122,00 € 
bekommen werden. Dies gilt natürlich auch für 
Väter, die die Kinder überwiegend erzogen haben. 

Wird die Ehe im Nachgang geschieden, werden 
sämtliche Rentenanwartschaften für die Ehezeit 
berechnet und jeweils zur Hälfte beiden Ehe-
gatten zugeschlagen. Daraus folgt, dass beide 

Ehegatten für die Ehezeit gleich hohe Renten be-
anspruchen können. 

Diese Berechnungen nimmt das Familiengericht 
bei der Scheidung im Rahmen des sogenannten 
„Versorgungsausgleichs“ vor.  In diesem Rahmen 
kann das Gericht jedoch nur diejenigen Renten-
punkte ausgleichen, die zum Zeitpunkt der Schei-
dung bereits auf dem Konto vorhanden sind.

Schwierigkeiten ergeben sich jetzt dadurch, dass 
durch die Entscheidungen des Bundestages 
nachträglich Rentenpunkte auf das Konto der 
Mutter gebucht werden, die vor 1992 Kinder 
geboren hat. Eine automatische Aufteilung die-
ser neuen Mütterrentenpunkte auch an den ge-
schiedenen Vater erfolgt aber nicht.

Wenn der Vater im Nachhinein nichts unter-
nimmt, verbleiben diese Punkte allein der Mutter. 

Die Gerichte haben jedoch entschieden, dass 
die betroffenen Väter gemäß § 225 ff FamFG die 
Möglichkeit haben, im Nachhinein eine Abände-
rung des Versorgungsausgleichs zu beantragen. 
Dieser Antrag kann jedoch erst dann erfolgen, 
wenn sich der Antragsteller bereits in Rente be-
findet oder in den nächsten sechs Monaten in die 
Rente eintritt.

Betroffene Väter sollten daher ihre Ansprüche 
durch einen Rentenberater oder Fachanwalt für 
Familienrecht prüfen lassen.



die entsprechende Dokumentation 
hierzu geprüft, damit auch zukünftig 
ein dauerhaft sicherer Versorgungsbe-
trieb gewährleistet werden kann. 

Das TSM-Zertifikat dient als Nachweis 
gegenüber Aufsichtsbehörden, dass 
alle relevanten Sicherheitsanforde-
rungen erfüllt werden. Das Auditteam 
der Deutschen Vereinigung des Gas- 
und Wasserfaches (DVGW) bestätigt 
der GVG Rhein-Erft hiermit eine sehr 
gute Organisation und hohe Sicher-
heitsstandards in allen technischen 
Abläufen.

Überreicht wurde das Zertifikat von 
Heinz Esser, Geschäftsführer der DVGW 
Landesgruppe, an GVG-Geschäftsfüh-
rer Werner Abromeit und Ralf Liebertz, Techni-
scher Leiter bei der GVG Rhein-Erft. „Die erneute 
TSM-Zertifizierung ist ein starkes Signal für unsere 
Kundinnen und Kunden sowie unsere Partner: Sie 
unterstreicht, dass wir auf allen Ebenen zuverläs-
sig und sicher arbeiten“, betont Werner Abromeit 
„Unsere Mitarbeitenden leisten täglich einen 
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IT-SERVICE FÜR 
KLEINE UND MITTELSTÄNDISCHE 

UNTERNEHMEN IN BEDBURG

Backup-Lösungen: Schutz vor Datenverlust und 
Betriebsunterbrechungen

IT-Support & Fernwartung: Schnelle Problemlösung 
und kontinuierliche Betreuung

Cloud-Lösungen: Geschützter Zugriff auf 
Unternehmensdaten - weltweit

Mobiles Arbeiten: Flexible IT-Strukturen für 
moderne Arbeitsplätze

www.it-service-commander.de

SCAN MICH!
Wo IT-Fachwissen auf Leidenschafft trifft!

GVG Rhein-Erft erneut für Technisches Sicherheitsmanagement 
zertifiziert
Erfolgreiche Überprüfung bestätigt hohe Standards in Sicherheit und Organisation 

Der Energieversorger GVG Rhein-Erft (GVG) 
hat erneut die unabhängige Prüfung ihres 
Technischen Sicherheitsmanagements (TSM) 
erfolgreich bestanden. Damit stellt das Un-
ternehmen einmal mehr seine hohe Zuver-
lässigkeit und Fachkompetenz im sicheren 
Betrieb der Gasversorgung unter Beweis.

Im Rahmen der Überprüfung unterzog sich die 
GVG einer umfassenden Auditierung durch die 
Experten der DVGW Service & Consult GmbH. 
Bewertet wurden die Organisationsprozesse eben-
so wie die Fachkenntnisse der Mitarbeitenden. 
Grundlage bildete das DVGW-Arbeitsblatt G 1000 
„Anforderungen an die Qualifikation und Organi-
sation von Unternehmen für den Betrieb von An-
lagen zur leitungsgebundenen Versorgung der 
Allgemeinheit mit Gas und Wasserstoff“.

Besonderes Augenmerk legten die Auditoren 
auf die fachliche Qualifikation der technischen 
Mitarbeiter sowie die klare, dokumentierte Auf-
bau- und Ablauforganisation mit nachweisbaren 
Verantwortlichkeiten. Zudem wurden die Umset-
zung technischer Regeln, die Prozesse für Betrieb, 
Instandhaltung und Störungsbearbeitung sowie 

Das Team der GVG Rhein-Erft freut sich über die Übergabe des TSM-Zer-
tifikats durch Heinz Esser vom DVGW (2. von rechts).

wichtigen Beitrag, um eine sichere Energieversor-
gung zu gewährleisten.“

Die Anforderungen des TSM sind auch fest im 
Qualitätsmanagementsystem der GVG verankert 
und gewährleisten seit vielen Jahren den siche-
ren Ablauf sämtlicher Prozesse. 
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Saatgutbörse 2026 – beliebt wie eh und je
Am Sonntag, 22. Februar 2026, öffnet das 
Haus der Begegnung, Reiner-Zimmermann-
Str. 2 in Bedburg, seine Türen für alle Pflan-
zenliebhaberinnen und Hobbygärtner. 

Von 11:00 bis 14:00 Uhr gibt es wieder eine 
große Auswahl an Saatgut für einen naturna-
hen und lebendigen Garten – für Gemüse oder 
Blumen. Besonders im Fokus stehen auch Rari-
täten und alte Sorten, die sonst nur schwer zu 
bekommen sind.

Die Saatgutbörse des Obst- und Gartenbauver-
eins Bedburg hat sich über die Jahre zu einem 
festen Termin im Kalender vieler Gartenfreunde 
entwickelt – auch in diesem Jahr findet sie wie-
der statt. Eine gute Gelegenheit, verschiedens-
te Samen auszutauschen, neue Anregungen zu 
sammeln und Raum für Fachgespräche, Erfah-
rungsaustausch und Inspiration. Ob erfahrene 

Gärtnerin oder blutiger Anfänger – alle sind 
herzlich eingeladen, ihre Kenntnisse zu teilen 
und Neues zu entdecken.

Für das leibliche Wohl der Besucherinnen und 
Besucher ist gesorgt: Bei Apfelsaft von Streu-
obstwiesen, Kaffee und Herzhaftem lässt sich 
der Nachmittag gemütlich ausklingen. Der Ver-
anstalter freut sich auf viele interessierte Gar-
tenfreundinnen und -freunde.

Der Obst- und Gartenbauverein (OGV) Bedburg 
ist ein gemeinnütziger Verein, der sich für die 
Förderung des Obst- und Gemüseanbaus, die 
Erhaltung alter Sorten und die naturnahe Gar-
tenkultur einsetzt. Er organisiert regelmäßig 
Veranstaltungen, Vorträge, Pflanzen- und Saat-
gutbörsen sowie praktische Aktionen, um Wis-
sen zu vermitteln und Menschen mit gemeinsa-
mer Gartenleidenschaft zusammenzubringen.

Bedburg e.V.
von 1891

wann:

wo:

22.02.2026, 11:00 - 14:00 Uhr

Haus der Begegnung

Reiner-Zimmermann-Straße 2

50181 Bedburg

Saatgutbörse

Saatgut für naturnahe und lebendige Gärten

Saatgut aller Art

www.obst-und-gartenbauverein-bedburg.de

Fotovorlage von Jörg Szigan

Rosenschnittseminar in Lottum – Fachwissen aus erster Hand
Der Frühling steht vor der Tür – und mit ihm 
die beste Zeit, Rosen richtig zu schneiden. 
Der Obst- und Gartenbauverein Bedburg 
lädt alle Interessierten herzlich zu einem 
praxisnahen Rosenschnittseminar ins nie-
derländische Rosendorf Lottum ein. Die 

Veranstaltung findet am Samstag, 7. März 
2026, von 10:00 bis 14:00 Uhr statt.

Die Vereinsfahrt ist der Auftakt ins neue Gar-
tenjahr und richtet sich ausdrücklich an alle 
Gartenfreunde, ganz gleich ob Anfänger oder 

erfahrene Rosenlieb-
haber. Ziel des Semi-
nars ist es, Sicherheit 
und Mut beim Rosen-
schnitt zu vermitteln 
– direkt an der Pflanze 
und unter fachkundi-
ger Anleitung.

Der Vormittag beginnt 
in geselliger Runde 
mit Kaffee und der be-
rühmten Rosentorte. 

Anschließend folgt das 
praktische Schneid- 
training, bei dem 
verschiedene Rosen-

typen vorgestellt und fachgerecht geschnitten 
werden. Zum Abschluss lädt ein kleiner Imbiss 
zum Austausch ein. Die Anreise erfolgt individu-
ell oder in Fahrgemeinschaften.

Die Teilnahmegebühr beträgt 25 Euro pro Per-
son. Die Gruppengröße ist auf 15 Plätze be-
grenzt, aktuell sind noch Plätze frei. Anmeldung 
bis spätestens 14. Februar 2026 an info@
obst-und-gartenbauverein-bedburg.de

Das Seminar ist ideal für alle, die im Frühjahr 
ihre Rosenschere mit mehr Wissen und Selbst-
vertrauen einsetzen möchten.

Der Obst- und Gartenbauverein Bedburg ist 
ein engagierter Verein für Garten-, Natur- und 
Pflanzenfreunde in und um Bedburg. Mit Vor-
trägen, Kursen, Ausflügen und praktischen 
Seminaren fördert der Verein seit vielen Jahren 
den fachgerechten Obst- und Gartenbau sowie 
den Austausch unter Gleichgesinnten. Neue 
Mitglieder und interessierte Gäste sind jeder-
zeit willkommen.
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Martinusschule überreicht Spendenscheck von Martinsaktion
Die Martinusschule feiert ihr Mar-
tinsfest immer sehr groß und mit 
unterschiedlichen Aktionen sowie 
Unterstützungen mehrerer sozialer 
Projekte.

Die Kinder frühstücken in ihren Klassen 
mit jeweils einem Riesenweckmann, den 
sie sich teilen, besuchen das Seniorenstift 
Hambloch, wo sie Lieder mit Piano- und 
Blockflöten-Begleitung vortragen und die 
älteren Menschen zum Mitsingen animie-
ren und besuchen die Senioren im Ort mit 
ihren Laternen, tragen dort Lieder und Ge-
dichte vor und überreichen einen Weck-
mann. Den Höhepunkt bildet der St. Mar-
tinszug, dessen Feierlichkeit in der Kirche 
beginnt und nach dem Umzug in der neuen 
Mensa bei Glühwein und Kinderpunsch bei 
geselligem Beisammensein am Feuer auf 
dem Schulhof endet. 

Die Kita-Kinder erhalten auch Weckmän-
ner von der Martinusschule. All diese Aus-
gaben werden durch die große Sammelak-
tion im Ort finanziert, bei der viele Eltern 
die Haushalte besuchen und Geld erbitten. 

Kleider-Sachspenden für die Sternsinger- 
Aktionen meins wird deins wurden gesam-
melt und verschickt und Rektorin Mirjam 
Herrwegen brachte gespendete Nahrungs-
mittel und Hygieneartikel zur Bedburger 
Tafel. Als letzte Aktion stand nun noch die 
Übergabe der Geldspende an:

Die Kinderonkologie der Uniklinik Köln 
konnte sich über einen Scheck von 1000 € 
vom schulischen Förderverein freuen. 
Diese Summe blieb nach Abzug der Kos-
ten für das Martinsfest mit der Schenkung 
der vielen Weckmänner, den Musikkapel-
len, die den Zug begleiten, und weiteren 
Ausgaben sowie einer Summe für den 
Förderverein selbst für die Spende übrig. 
So fuhren Eltern, Kinder und die Rekto-
rin Mirjam Herrwegen am Freitag, dem 
12.12.2025, zur Abteilung der Kinderon-
kologie nach Köln, wo sie freundlich emp-
fangen wurden und den großen Scheck 
überreichen konnten.

Allen Menschen, die die Martinusschule 
bei diesen vielen Aktionen unterstützt 
und gespendet haben, gilt ein sehr gro-
ßer Dank!

WIR KAUFEN UND ZAHLEN SOFORT BAR!JETZT  BARGELD Tel.: 0178.47 339 74
SEIT 2010 IN BEDBURG 3. GENERATION

Das Goldhaus
Hartmann
Lindenstraße 32
50181 Bedburg
Tel.: 02272 / 80 64 494

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10:00 - 13:00 Uhr und 14:00 Uhr - 18:30 Uhr - Samstag nach Vereinbarung

Uhrenservice

Gold, Münzen
Schmuck

Ankauf von Antiquitäten aller Art.
Ankauf von Antiquitäten aller Art.

20% für
Markenschmuck
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Karnevalsfreunde Blerichen Kirdorf Bedburg-West e.V.

Redner-Frühschoppen begeistert zum 44-jährigen 
Vereinsjubiläum 
170 Gäste erlebten 
einen Vormittag 
geballter Redner-
kunst und kölscher 
Lebensfreude. Lang-
jährige Mitglieder 
wurden für über 40 
Jahre Vereinsarbeit 
geehrt.

Im November 2025 
feierten die Karne-
valsfreunde Blerichen 
Kirdorf Bedburg-West 
e.V. ihr 44-jähriges 
Vereinsjubiläum mit 
einem stimmungs-
vollen Redner-Früh-
schoppen im Kirdor-
fer Satory. Rund 170 
Gäste erlebten einen 
Vormittag voller Hu-
mor, Emotionen und 
kölscher Lebensfreude. 
Den Auftakt gestalte-
ten die vereinseigenen 

Blierkemer Hüp-
peditzje mit einem 
mitreißenden Tanz.

Anschließend ge-
hörte die Bühne den 
Rednern. Künstler 
wie Ne Jeck em 
Rähn, Labbes on 
Drickes, Et Lis-
beth u. a. sorgten 
mit pointierten Ge-
schichten, feinem 
Wortwitz und klei-
nen musikalischen 
Einlagen in Form 
von Krätzchen für 
beste Unterhaltung. 

Das besondere For-
mat des Redner-
F r ü h s c h o p p e n s 
machte den Reiz 
aus: Jede Pointe 
wurde aufmerk-
sam verfolgt, jede 
Rede zu einem 
kleinen Erlebnis 
voller Emotionen.

Die Karnevalsfreunde Blerichen Kirdorf  Bedburg-West ehrten (v. l. n. r.) Siegried Neubacher, Marlies Schumacher, Helene van Pey und Leonhard Müller 
für über 40 Jahre Vereinsarbeit. Foto: privat Michael Zöphel

Ein bewegender Moment war die Eh-
rung langjähriger Mitglieder. Mar-
lies Schumacher, Helene van Pey, 
Siegfried Neubacher und Leonhard 
Müller  wurden für über 40 Jahre 
Vereinsarbeit  ausgezeichnet. Vorsit-
zende Yvonne Schwies  würdigte die 
Jubilare:

„Sie sind der Grund, dass der Fastelo-
vend in unserm Veedel Jahr für Jahr 
mit Frohsinn und Heiterkeit von vielen 
Menschen gelebt wird und Tradition so-
wie Brauchtum von Generation zu Gene-
ration weitergetragen werden.“

Höhepunkt der Session ist und bleibt 
der Leechter-Zoch am Karnevals-
samstag, 14. Februar 2026. Der An-
meldeschluss war der 15. Dezember 
2025. Kurzentschlossene Fußgruppen 
mit Bollerwagen kö nnen sich noch di-
rekt beim Zugleiter Jürgen Rohm 
unter 02272/4675 melden. Bereits 
jetzt zeichnet sich ab, dass die Teilneh-
merzahl die des Vorjahres übertreffen 
wird. Ob es eine Fortsetzung des Red-
ner-Frühschoppens geben wird, wird 
derzeit noch beratschlagt.



Kultur [ 15 ] 
Rosenmontagskomitee Kirch-Grottenherten

Erste beleuchtete Karnevalskappe
Das Rosenmontagskomitee Kirch-Grottenher-
ten hat zur Karnevalseröffnung 2025 die ers-
te beleuchtete Karnevalskappe aufgehängt.

Die Idee wurde im Vorjahr geboren, nachdem 
der Doppelort zur Weihnachtszeit an mehr als 
20 Straßenlaternen mit beleuchteten Weih-
nachtssternen verschönt wurde. Diese in den 
letzten Jahren vom Ortsbürgermeister Friedel 
Moritz, seiner Partnerin Marianne Reinartz und 
dem stellvertretenden Bürgermeister Markus La 
Noutelle durchgeführte Aktion konnte im Vor-
jahr abgeschlossen werden und stieß auf eine so 
große Begeisterung, dass beim  Rosenmontags-
komitee die Idee geboren wurde, zur Karnevals-
zeit den Ort mit beleuchteten Karnevalskappen 
zu verschönern.

Die erste von Ortsbürgermeister Friedel Moritz 
gespendete Kappe wurde im Vorjahr von ihm 
und seiner Partnerin Marianne Reinartz ge-
fertigt. Diese konnte rechtzeitig vor Beginn der 
Session 2025  im Bereich des Vereinsbaumes  
aufgehängt werden.

In diesem Jahr wurden weitere sechs Kappen 
durch die Kappenbastelkruh (karnevalistische 
Schreibweise),  der Nadine und Ralf Schiller, 
Marianne Reinartz und Friedel Moritz so-

wie  Helga und Wilfried 
Naujock angehören, an 
mehreren Arbeitsaben-
den hergestellt. Anfang 
Januar wurden an sechs 
Standorten die Weih-
nachtssterne durch die 
Karnevalskappen ausge-
tauscht.

Die Kappen, die rund 
80,00 € an Materialkos-
ten verursachen, wurden 
vom Rosenmontagskomi-
tee (zwei Kappen) sowie 
Spenden von den Blauen 
Husaren (zwei Kappen), 
der Romokoflotte und 
Heiner Kaumanns finan-
ziert. An den Kappen wird 
ein Hinweis auf die Spen-
der angebracht.

In den nächsten Jah-
ren sollen alle über 20 
Standorte des Doppelor-
tes mit den Kappen zur 
Karnevalszeit verschö-
nert werden. 




